
 
 

 
   

 
 
 
 
 

Was ist eine USV-Anlage ?  
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Unterbrechungsfreie Stromversorgungen 
 
Eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) ist ein statisches elektronisches 
Stromversorgungssystem. Sein Hauptzweck ist es, bei einem teilweisen oder vollständigen Ausfall 
oder Störung der üblichen Stromversorgung (normalerweise vom örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen) eine definierte Beständigkeit und Güte der Energieversorgung von 
Verbrauchereinrichtungen sicher zu stellen. Hiefür wird in geeigneter Weise gespeicherte Energie zur 
Verbraucherversorgung umgeformt und zwar für eine definierte Zeitdauer, solange die 
Netzversorgung nicht verfügbar oder brauchbar ist. 
 
Die Anwendereinrichtungen werden als kritische Last oder bevorrechtigter Verbraucher bezeichnet 
(Mission Critical Applications). Sie können aus einem Einzelgerät bestehen oder aus den 
Verbrauchergeräten eines Raums oder eines ganzen Gebäudes. Es handelt sich um diejenigen 
Geräte, für die der Anwender festgelegt hat, daß sie mit Energie von besserer Beständigkeit und 
Qualität zu versorgen sind, als sie üblicherweise zur Verfügung stehen. 
 
Die bevorrechtigten Verbraucher sind heute überwiegend Geräte der Datenverarbeitung und der 
Telekommunikation (IT), allerdings kann es sich auch um andere Verbraucher, wie Steuerungen, 
Instrumentierung, Sendeanlagen, Beleuchtungen, Klimaanlagen, Pumpen oder 
Nachrichtenübermittlungsanlagen handeln. Die gespeicherte Energie für diese Verbraucher wird 
üblicherweise Batterien entnommen. Die Zeitdauer für diese Versorgung wird jeweils festgelegt und 
kann bei einigen Augenblicken liegen oder bis zu vielen Stunden betragen. Diese Zeitdauer wird als 
Überbrückungszeit oder Batteriebetriebsdauer bezeichnet. 
 
Um die Verbraucheranforderungen nach Beständigkeit und Güte der Versorgung für unterschiedliche 
Arten von Verbrauchern über einen weiten Leistungsbereich von einigen hundert Watt bis zu 
mehreren Megawatt zu befriedigen, wurden verschiedenartige USV-Systeme entwickelt." 
 
Quelle: EN 50091-3 
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Es können 10 verschiedene Netzphänomene/probleme auftreten. 
 
Haben Sie sich jemals Gedanken über die Anfälligkeit Ihrer IT-Systeme gemacht ? Auch wenn Ihr 
Business nicht von 100% Verfügbarkeit abhängt ,gibt  es Komponenten , wie z.B. Mail Server oder  
Datenserver , die rund um die Uhr vollständigen Spannungsschutz benötigen . 
Gebrauchsspannung weist immer – mehr oder weniger- Schwankungen auf. Diese können sogar 
durch normales , fehlerfrei arbeitendes Office Equipment verursacht werden.Die folgen für Ihre 
Computersysteme können jedoch fatal sein. 
Systemabstürze, zerstörte Dateien , verlorengegangene  
Daten oder sogar Schäden an Hard- und Software können die folgen sein . 
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GEGENÜBERSTELLUNG 
KLASSE NEUE DEFINITIONEN ALTE DEFINITIONEN

1 V F I: USV-Ausgang unabhängig vom Netz, 
Spannungs- und Frequenzänderungen 
innerhalb der Grenzen nach IEC 61000-2-2 
(Voltage and Frequency Independent) 

- On-line 
- Double conversion 
- Dauerbetrieb 
- Dauerwandler 

2 V I: USV-Ausgangsfrequenz abhängig von 
der Netzfrequenz, Spannung stabilisiert 
(elektronisch/passiv) innerhalb der 
Grenzwerte für Normalbetrieb 
(Voltage Independent) 

- Single Conversion 
- Delta conversion 
- Line-Interactive 
- Aktiver Mitlaufbetrieb 

3 V F D: USV-Ausgang abhängig von 
Spannungs- und Frequenzänderungen des 
Netzes 
(Voltage and Frequency Dependent) 

- Off-line 
- Stand-by 
- Bereitschaftsbetrieb 
- Passiver Mitlaufbetrieb 
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USV-Klassifizierung anhand des Betriebsverhaltens 
gem. DIN EN 50091-3, DIN EN 62040-3 und VDE 0558 Teil 530 
Klassifizierungscode (Beispiel): 

V F I - S S - 1 1 1

Abhängig vom Ausgang Ausgangsspannungskurve dynamisches Verhalten des 
Ausgangs 

nur bei "Normalbetrieb" 1e Buchstabe: Normal oder 
Umgehung 
 
2e Buchstabe: Batteriebetrieb 

1e Ziffer: bei Ändern der Betriebsart
2e Ziffer: bei linearem Lastsprung 
(worst case) 
3e Ziffer: nichtlinearer Lastsprung 
(worst case) bei Normal- oder 
Batteriebetrieb 

Code-Bedeutungen Code-Bedeutungen Code-Bedeutungen 
(KLASSE 1) V F I: USV-Ausgang 
unabhängig vom Netz, Spannungs- 
und Frequenzänderungen innerhalb 
der Grenzen nach IEC 61000-2-2 
(Voltage and Frequency 
Independent) 
 
(KLASSE 2) V I: USV-
Ausgangsfrequenz abhängig von der 
Netzfrequenz, Spannung stabilisiert 
(elektronisch/passiv) innerhalb der 
Grenzwerte für Normalbetrieb 
(Voltage Independent) 
 
(KLASSE 3) V F D: USV-Ausgang 
abhängig von Spannungs- und 
Frequenzänderungen des Netzes 
(Voltage and Frequency Dependent) 

S: Kurvenform der 
Ausgangsspannung sinusförmig, 
Verzerrungsform D <0,08. 
Oberschwingungen < IEC 61000-2-2 
bei linearer und nichtlinearer ref. 
Last 
 
X: Kurvenform der 
Ausgangsspannung sinusförmig bei 
linearer Last. Bei nichtlinearer Last 
Verzerrungsfaktor D >0,08 bei 
Überlastung. 
 
Y: Spannungskurve 
nichtsinusförmig. Überschreitet die 
Grenzwerte nach IEC 61000-2-2 
(siehe Herstellerangaben für 
Kurvenform). 

1 = unterbrechungsfrei 
 
2 = Spannungsunterbrechung kürzer 
als 1 ms 
 
3 = Spannungsunterbrechung kürzer 
als 10 ms 
 
4 = Eigenschaften beim Hersteller 
erfragen. 

Die ersten drei Buchstaben 
kennzeichen die Güte der 
Versorgung der Verbraucherlast bei 
Normalbetrieb, der für mehr als 90% 
der Betriebszeit zu erwarten ist. Die 
Auswahl wird dadurch bestimmt, ob 
enge Toleranzbereiche von 
Spannung und Frequenz notwendig 
oder ob weitere Toleranzen zulässig 
sind, weil die gegebene Belastung 
gegen Änderung von Frequenz oder 
Spannung unempfindlich ist 

Die beiden folgenden Buchstaben 
kennzeichnen die 
Spannungskurvenform bei 
Normalbetrieb (einschließlich 
gelegentlichen Umgehungsbetriebs) 
und bei Batteriebetrieb. 
Eine Aufschaltung von größeren 
nichtlinearen Lasten kann eine 
Verzerrung der Spannung im 
Vergleich mit derjenigen bei einer 
ohmscher / induktiver Last bewirken.
Falls die Kurvenform normalerweise 
sinusförmig ist, werden irgendwelche 
Einschränkungen bezüglich 
nichtlinearer Belastung vom 
Hersteller angegeben und durch die 
Kennzeichnung mit einer "X" 
angezeigt. 
USV, die bestimmungsgemäß eine 
nichtsinusförmige Spannung 
erzeugen, z.B. Rechteckspannung 
oder rechteckähnliche Spannung 
erhalten die Kennzeichnung "Y". 
Diese Art der Kurvenform ist für viele 
Verbraucher vorübergehend oder 
auch im Dauerbetrieb zulässig. 

Die letzten drei Ziffern kennzeichnen 
das transiente Spannungsverhalten 
der USV unter verschiedenen 
Bedingungen und geben die 
ungünstigste Bedingung an. Diese 
Kenndaten werden mit genormten 
Belastungen ermittelt. Das 
tatsächliche Verhalten bei einer 
vorgegebenen Anwendung sollte mit 
dem Hersteller geklärt werden. 
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USV - Funktionsbeschreibungen 

 
 
 VFD  
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